
Südseite Anzeigen.

Stopkan Sutdows,

deutscher Metzger.
« SSO ««dar «venu«,

.wischen «lder und Hickory Stra?», «mpstthtt

ein«« »«r«hrt«n Publikum s«>» B-schäfi >iuf'«

Beste. Sleisch jeder Ar, ltefere ich zum biflig

ften Preise un« in bester Qualita», und mach,

ich überaus auf die von mir »«bereiteten »«r

Bügltchen Äürste aufmerksam»
Telephon-Verbindung.

M. Robinson
Bierbrauerei.

Ecke Sedar Avenue und Alder Straße,

Empfiehlt ihr ausgezeichnetes Fabri«
kat den verehrten Wirthen besten«.

Ww. Sornacher'S

Deutsche Apotheke,
72» Ptttston Avenue.

nahe Birch Straße.
Der Eigenthümer, in Deutschland ftaatlick

geprüfter Arotheker und Ehemiker. verwendet
auf die Zubereitung von Rezepten die größu
Sorgfalt «lle Medikamente find frisch

mit allen Aerzten.
Deutsche Heilkräuter und Wurzeln, Patent-

Medizinen. Toilette-Artikel u. s. iv.
Bedienung pünktlich und reell.

Gebrüde? Scheuer's
Keystone

Cracker- und Cakes-
Bäckeret.

S4S, S4S, und 347 Brook Straße, ge»

genüber der Knopffabrik,
Süd Scranton.

Ebenso, Brod jeder Art.

John «rmbrnft's.

SchlüHtcret und Wurstgeschast,
116 Cedar Straße.

Stet« »orräthig alle Sorten echte deutsch«
Wurst, ebenso alle Sorten Fleisch erster Qua-
lität, frisches, gesalzenes und geräuchertes.

Aus größere Quantitäten Wurp wird
in Abzug erlaubt.

Obiges Geschäft wird nach deutsche,

Deutsche Metzgerei

Caspar Jenny»
No. 416 Süd Washington Avenue.

Alle Fleischsorten von der besten Qualität
und stets frisch; desgleichen die schmackhafte-
sten Würste jeder Art

Die bellen Schinken und ein ausgezeichnete«
Lora tteok und da« feinste Pöckelfleisch stet«
in großer AuSivahl,

Bestellungen per Post werden prompt au«-

geführt und zu einem Besuche de» Oeschäsie»

?PLllsbury's Bestes

ist das Beste."

Gebraucht

Und ihr werdet immer sicher
fein, ausgezeichnetes Brod
zu haben, weil ihr das beste
Mehl benutzt» daS gemacht

wird.

Verkauft bei allen GroeerS.

C. P. Matthews
Sons S 5 Co.,

Agenten für Nordost Pennsylvanien.

orsici»
»to.

Scieutikic Ameritau

Der Landwirth,
practischer Rathgeber für und

Haus.
vor»

»,«!»««»h,?.'' »»l!
»««»»»^»». IX,»t«, Ii-

Enge« Schimpfs,

Praktischer Uhrmacher,
317 Lackawanna Avenue.

Hat stet» einen hübschen Borrath von Wand-
und Taschenuhren llh enteilen. Busennadeln.
Ringen, Scschineide verschiedener «rt u. s, w.,
und bedient «unden reell und pünktlich.

Reparaturen an Wand, und Taschenuhren.
Geschmeide jeder Art. und alle in mein Aach
einschlagenden Verrichtungen.

Mädchen verlangt.
Ein gutes deutsche« Madchen für allgemeine

Hau«ardeit. Nachzufragen bei Frau F. W.
Münster, Bilv Avenue.

An Farmer.
Sin arbeit«kräfiiaer junger Mann, ehrbar,

willig und fleißig, sacht für nächsten Sommer
Arbeit auf »iner «jarm. Auskunft ertheilt die
Erpldition ds. Blattes.

Mädchen verlangt.
Ein anständi-t« deutsches Mädchen für all-

gemeine Hausarbeit in Zenle's Hotel, ?lü

U«ber Viehfütt«rung.
Stroh, Kornblätter und rauhes Heu

wird als grobes Futter bezeichnet, weil
diese Stosse vorwiegend Holzfaser und
wenig Nahrungssloff, im Verhältniß
zur Masse enthalten, und vom Vieh
nicht so gerne gegessen werden, wie
gutes H>u oder Futter vesserer Qualität.
Aus diesem Grunde wird viel werth-
volles gutter-Material in den Ver.
Staaten vergeudet, welches gerettet
und verbraucht werden könnte, wenn
der Zubereitung und der Mischung der
verschiedenen Futterstoffe die gebührende
Ausmertsamteit geschenkt würde, und
wodurch eiu entsprechender Gewinn in
Fleisch oder Milch erzielt würde. Mil-
lionen Strohhausen und ?Stöcke" von
Blattfutter verrotten im Felde oder ver-
derben auf die eine oder andere Weise,
die sehr gut verwendet werden können.

Thiere essen grobes Futter nicht
wegen seines Nährwerthes, sondern
häufig nur, um Abwechselung in der
Diät zu haben, und weil es den Magen
ausdehnt und die Verdauung befördert.
Eine Abwechselung im Futter, irgend
einer Art, ist dem regelmäßigen Geben
von einem oder zwei Artikeln vorzuzie-
hen. Rindvieh und Schafe, welche
täglich Heu und Getreide erhalten,
werden, wenn sie Gelegenheit erhalten,
eine tüchtige Portion Weizenstroh und
Kornblätter vertilgen, und wenn dieleS
klein gehackt und mit Getreide vermischt
wird, gedeihen auch Pferde, besonders
im Winter, sehr gut bei dieser Kost.
Wenn mit einem genügenden Vorrath
Getreide gegeben, schaben dies« groben
Futterstoffe keinem Vieh etwas, und
kann man dadurch in grasarmen Jahren
viel an dem theuren Heu sparen.

Jedes Vieh auf der Farm wird zu
einem bestimmten Zwecke gehalten und
das gegebene Futter sollte mit dem
Zwecke, ein bestimmtes Produkt z» erzie-
len, gegeben werden, anstatt alle Thiere
gleichmäßig zu füttern. Milchkühe soll-
ten das beste Futter erhalten, mit einer
kleineren Beimischung groben FutterS,
während bei trockenen Kühen, Ochsen.
Schafen oder solchen Thieren, welche
die Nahrung nur zum Erhalten deS
Körpers bedürfen, das grobe Futter den
giößeren Theil der Nation ausmachen
darf. Thiere, welche zu Zuchtzwecken
gehalten werden, brauchen nicht fett zu
sein, und bei gulem Obdach und einer
reichlichen Mahlzeit Getreide, kann
man sehr gut Siroh und Blattfutter
mit dem Heu geben. Es soll hiermit
nicht gesagt sein, daß das Heu gänzlich
zu entbehren oder Stroh und Blattfut.
ter als regelmäßige Nahrung zn geben
sei, sondein nur, daß man die letzteren
Dinge immer noch besser verwerthenkann, als es meistens geschieht.

öloat oder lympaoitis kommt häufig
bei Rindvieh vor durch zu reichliches
Füttern mit Ranken von süßen Kartos.
feln, Kuberbsen u f. w. Da« Loutkern
I.ive Stock Journal empfiehlt dagegen,
in den ersten Anfängen der Krankheit
eine Handvoll Salz und zwei bis drei
Eßlöffel Soda. Murray schreibt eine
Unze aromatischer Ammoniac-Tinktur,
in einem Quart Wasser aufgelöst, jede
halbe Stunde zu geben, vor. Wir ha-
ben jedes Thier in den ersten Ansängen
der Krankheit mit folgendem Recept
kurirt: Ein Eßlöffel gelöschter Kalt
und ein Pint Asche, in Wasser aufgelöst,
als Trank einzugeben, und mit einem
Pint Leinöl als Abführmittel gefolgt.
Das Letztere ist ein drastisches, aber
sehr wirksames Mittel.

Schafe mögen gerne gute«, reine«,
helle« Stroh, essen eS aber nicht, wenn
es verdorben ist. Stroh allein ist keine
genügende Nahrung, kann aber in Ver-
bindung mit anderem Futter ruhig den
Schafen gegeben werden.

Reiner Rahm ist werthvoller als ab-
gerahmte Milch, und doch ist Letztere
wichtiger als Nahrungsmittel, da sie
alle mineralische Bestandtheile der
Milch, während der Rahm nur daS Hitze
erzeugende Element?Kohlenstoff-ent-
hält.

Gutes Füttern ist des beste Vorbeug-
ungsmittil gegen Ungeziefer beim Vieh.
Diese« greift nie fette Thiere an, da
daS ausschwitzende Oel die AlhmungS-
Werkzeuge des Ungeziefer« verstopft und
dieses erstickt. Wo Ungeziefer am Viehgesunden wird, hat dieses ein rauhes,
grobes Fell. Ein wenig Oel, nu? kein
Kohlenöl, über die Haut gestrichen,
macht diese glatt und töviet zugleich daS
Ungeziefer. Eine zweite Einreibung,
ein paar Tage später, zerstört auch die
nachgelassene Brut.

Verkauf zu Spottpreis«« :

Von jetzt bis zum 1. Apiilwird jeden
Nachmittag und Abend eine große Auk-
tion von goldenen und silbernen Uhren.
Geschmeide jeder Ar«, Ringen, Brochs
Silberwaaren, Wanduhren und ande-
ren in da« Juwelierfach einschlagenden
Waaren sein. Wegen Umzuges wird
Alles zu Spottpreisen verkaust, auch die
Einrichtung deS Geschäfte«.

R «ich «rt,
SOS Lackawanna Avenue.

vitt<to».
Am Mittwoch in der Frühe brannte

«ine Scheuer des M. I. Kelly an Start
Alley, in West Pittiton, nieder.

Nach einer Woche eifrigen Such»en« hat man die Leiche des ertrunkenen
Richard Reese ganz nahe der Stelle ge-
funden, wo er unterging.

Neue Anzeige«.

4S. StiftungS-Fest
de«

Deutschen Ordens der Harugari,
abgehalten »oa der

Freiligrath Loge No. 289,

Theatervorstellung und Tanzkränzchen,

Mittwoch, de» S. März,
In der Germania Hille.

Zur Aufführung kommt:

?Der erste April, oder Maper beim Zrhnarzt."
Eintritt für Herrn und tame, Zü Ten!».

Einzelne Doyen. lü SentS.
Anfang 7j Uhr.

E n recht vergnügter Abend wi'd garantir«.
Zu zahlreich,m Besuche ladet ergebenst ei«

Da« Comite.

Kapitalanlage Z Schutz
verbunden.

Die untenstehende Darstellung ist der Be-

Kostet in jüngeren Jahren kSt da« Jahr
für sieden Jahre.

Baar- Bezahlt
Werih. beim Tode,

t. Jahr k 7Z 5t.072
2. " N« l.lät
3. " 223 1.223
«. " 322 . 1,322
S. " 423 1,<23
k. " 63, 1.635
7. " 680 I.kSV
8. " tvvtl 2.000

Für weitere Einzelnheiten spreche »or oder
schreibe an Georg«, Wahl,

General-Agent.

Nealeigenthum-Anlagen,
ThoS. T. Horney,

Zimmer 43-44, Commonwealthgebäude,

M. Aeidler's
Deutscheßäckere»

117 granklin Av^,
Backwerk jeder Art täglich frisch. Warmer

»affee und thee sowie leichte «etränke.

Theodor v. Koneeny,
Friseur und Verrückenmacher,

313 Lackawanna Avenue.
Ceneral-Agent für Tkranton für die

wundervollen

berühmten Monte Christo
BerschönernngS-Praparate.

?Eugenia'« Geheimniß der Schönheit" ist
keine Farbe oder Bleiche, und macht die Hautelastisch, weich und rosig, wie die eine« Kinde« z
kl. ?Türkische Rosendlatter,' unjerslörbarer
Teint für Lippen und Gesicht, fein wie eine
eben «rblübte Rose; Preis ?! 00 und Zl.bv.
?kosmetische Masken" verbessern und »er-
schönern »en Teint; Preis ?2 m t Zubehör.
?Verbessertes Auburnine" ,ur Solorirung irg-
ind »ine« gebleicht,» »der grauen Haare» zum
hübscheste» »tmnischen R»th, geruchlos, au«,
dauernd und harmlo« »2. ?Amula" entferntposiii» Flecke» und Sommers rossen l kt und
P 2. ?Mama Dura" ist der einzige galienver-
tilger, den Aerzte empfehlen, xl. ?Ru«ma"
ist ein sofort w rkender Haarzerstörer, kl ig.
?Oruline," la« große Berschönerung«mittel
für Augen, sl. Lau de Qainine T»nic, »er
große Haar.Erzeuger i schü», ra« Haar,»r dem
«»«fallen, »t.

Konecny'«
"8Ik«I«Ioi, vsllU»" au« natürlichem Haare

angefertigt, federleicht, naturgetreu und hübsch,
immer in Ordnung, von Z 3 aufwart«.

Zopf' in allen Haarfarden, erste Qualität,
v»n Pü aufwart«; zweiie Qualität, ,on sl
auswärt«. t6,3m

Westseite Anzeigen.

Wm. Trostel,
deutscherMetzger,

lIIS Jackson Straße,
liefert die feinsten «ürfte in H»de Park: und
ebenso alle Soiten frilche« und e ngepöckelte«
Aleisch, Rauchfleisch u, s, w.

Arank Ttetter, jr.,

Hotel und Bäckerei,
Maiustra»«, Hyde Vark, H»a.
Warme und kalte Speisen find zu jeder t».geSzeit zu haben. Arische« Lager stet« an

Z»ps, sowie Weine. Liquöre und Cigarren.
Die mit meineir H»tel oerbundene Bäckerei

liefert ein vorzügliche« «ackw.rk und werden
alle Bestellungen prompt und billig besorgt.

A r a n t « t et t « r.

L.

RobtnM'öBierbrauerei,Scranton,
Pa.

ES

Wird

fortwährend
unser

Bestreben
sein,
ei»

vorzügliches,

wohlschmeckendes
Fabrikat
zu

liefern
und

alle

Kunden
reell
zu

bedienen.

Großer Maskenball
der

Scranton Tängerrunde,
In Natter'S Halle,

Mimtag, 22. Februar 189/!.
Ttck«t«, Sil Ernt» für H«rr und Dame.

Ertra vamenkarten, 25 ittnt«. Zu hadt» bei
all«» Mitgliedern und in Nutter S Halle.

Um zahlreichen Zuspruch ersucht
b.3 vaS Eoinil«.

Der »Odell'

WIl-WG
»2« k-ufen den Odell Type Writer
mit 78 Eharakteren, und OIA für den «in»
fach«n chödell. m t der Garantie, bessere
Arbeit zu thun, wie irgend ein« Maschine.

sie oerbindet Einfachheit mit Dauerhaftig.
keit, Schnelligkeit der Ooeration

stört den Operateur Sie ist hüdich. kompakt
nickel-plaitirt, perfekt und all n Enordernifsen
«»sprechend. Wie eine Dr.xterpr.ss? produzirt
sie ein reine«, leserliche» Manuieeipt. Zwei
od» zehii Exemplare können ans einmal ge-

son kann sich zum Ope nieur in zwei lagen
ausbilden. Wir offeriren KIVVO irgend
einem Operateur, so viel leiste» kann wie
die dovpelte Odell,

Zuoe> lässige «genten und Verkäufer werden
«erlangt und Häiwlem spezielle Vortheile ge-
geben AnrPainvblete >md Referenzen wende
man sich an <l6-Ii weiter (?0.,
itbB?SK4 Dearboin S>. Chicago, 111.

Musikalien - Handlung,
von Gug«n Schimpfs,

317 Lackawanna Avenue.

'Noten. Sii>e» u«d inidrrk miisik'>li'sche
Utensilien in großer Auswahl'

Gut« Artikel zu niedrigsten Preisen.

Geschäfts-Anzeiger.

gred. Wagner, Druckarbrit jedtr Art,
in englischer und deutscher Sprache, bl t Lacka-
»vuuv A««nu«, g«g«»üd«r dem Boston Ttor«.

A. Motch in «i,». di« beliebten ?Alfons«"
u»b ?Big Ring" iigarren ; all« Sorte» Ta-
bak und Raucherartikel, St,l Lackawanna Av«.

Brchtold. Brandow ck E»., (Nach-
folger »on B«adl« jlSt««ll), l lk Pinn A»«.

Schläg«r und T«al, 24 Lackawanna
A»«.. da« b«rühmt« White Spong« M«hl.

SZ»"ck Wi dma,«r, Dtlikatesskn,

thu«, P, Weiche!. Zohn t. Weiche!.

Iveichel s Holet.
Gebrüder W«ich«l, - Eigenthümer

Nachfolger »on Philip Weicht!.

Die feinsten weine Liquöre k.igarreu. ic.
«lle Vequiinlichkrite« für Reisende.

N o. 23S Penn Avenue.

Henry Schellhase.
No. 223 Wyoming Avenue»

empfiehlt al« passend« G«sch«»k« -

Feinste Möbel» jeder Art.

Schaukelstühle
in großtr Au«wahl und j«d«r ga?o».

Parlor-Tutt».
die feinst«» in der Stab« zu niedrigste» Preise».

Schlafzimmrr-Autstotlungeu
in jeder Holzart und Styl und allen Preis«».

TophaS und Lounges,
sehr f«in g«p»lsi«it,?partienweis« «d«r einzeln.

Ich halt« nur heste Waaren.

"Die Office"
George «inback,

Ivo Wyoming Ave»»e.
Hur die autgezeichnetftin «etrSnke und ki>

garren werden «eiavreicht.
«alte und warmSGpiisen und lüstern wih-

rend der Saison.
Um geneigte Kundschaft ersucht ergehenst

George Rindack.

Kritz Düre s
u »to»

Restauration «K Ealou,
SIS Lackawanna Avenu«.

Die Restauration wird stet« mit de» feinste»
Delikatessen der Jahreszeit »ersehe» sein,

ken hol» ich dem »orzüg.

I. T. Zurflteh'»
Kamillen - Store,

Sl7 Lackawanna Avenue.

Dt« heften Vroerriewaar«» aller »r« »»

Hand, gutter, Poriella». u»dT»pf»aar»n,e.
«Ine gn«, Aulwahl Schnillwaan» «dtnfall«

«»rrSthig, »i« alle Arte» Waare», «rlch«
«an fürallg«m«i»t» Zamilieagetranch »Sthig
bat.

Da« dentsch, Publikum tft f?»,»ttchft .«»
»lade» »orzuspreche»

S. «.

Stadt uud County.

Liebling der Hausfrauen ?

Pillsbury'S Best?verkauft bei Fred. I.
Widmayer, SSV Lacka. Ave.

? In der Gegend von Montrose
liegt tiefer Schnee.

Forepaugb'S CirkuS wird hier am
14. Mai ausstellen.

Der Bucknell Univerfity Glee Club
wird heute (Mittwoch) Abend ein Kon-
zert in der A. M. E. A. Hall« geben.

Gilmore'S Kapelle wird im April
in der Academy dahier zwei Conzerte
geben.

Für die Albright Memorial Bib-
liothek sind bereits 900 t) Bücher einge-
troffen.

Die People's Green Ridge Stra-
ßenbahn macht jetzt Fahrten alle SV
Minuten.

Der Italiener Joseph A. Cassi-seist zum öffentlichen Notar ernannt wor-
den.

Alle Applikationen für Schank-
lizenfen müssen am Freitog, den 19.
Februar, eingetragen werden.

Die ?Truth" scheint sich in ge-
hässigen Anspielungen auf Mapor Fel-
lows zu gefallen, steht aber damit ver-
einzelt in der Tagispresse.

Herr G. F. Schwenker hat seine
Buchbinderei an die ?Tribune" verkauft
und die Stelle als Leiter des Geschäfte«
angenommen.

Es heißt, die New York. Susq.
W. Bahn gedenke nahe Portland, in
Monroe County, Werlstätten anzule-gen.

An Stelle des verst. William«
hat Richter Günster am Donnerstag den
S. W. Keller zum Tipstave ernannt,
der sofort seinen Dienst antrat.

Für die beste noch je offerirte Ge-
legenheit zurKapital.Anlage oder Schutz
siehe Anzeige des Herrn Geo. Wahl an
anderer Stellt.

Die Schreinerwerkstätte von Fred.
P. Walter, hinter SSV Olive Straße,
gerieth um halb 7 Uhr am Donnerstag
Morgen in Brand und der angerichtete
Schaden beträgt etwa <lOO.

Im zweiten Stockwerke von
Brown'S Gebäude, 646 Wyoming Ave-
nue, brach Samstag Abend halb S Uhr
«in Feuer au«, das mit leichter Mühe
gelöscht wurde.

I. H. Vander Beer ist als Ver-
walter der Scranton Straßenbahnen
zurückgetreten und durch William S.
Mears von Hyde Part ersetzt worden.
Ein« Veränderung in dieser Hinsicht
war schon längst wünschenswerth.

Herr Schadt hat für sein EiSge-
schäst <30,000 erhallen ; die Hülste in
Baar, für die andere Hälfte nahm er
ein Jnt«resse in der Mapl«wood Eis Co.
und st«ht drrselben auch als Manager
vor.- ,

Herr Maler I. P. Hoegen hat
den Contrakt für die lünstlensche Aus-
schmückung der katholischen St, Peter
und Paul Kirche, der größten in St.
Loui», erhalten, und wird nächstens da-
hin umziehen.

Mayor FellowS verhaftete und
transporttrte am Montag Morgen den
Fuhrmann C. B. Marshall nach dem
StationshauS. weil er an Bridgestraße
Asche abgeladen. Für daS Vergnügen
zahlt« Marshall IS.

Auf Antrag von Dr. Loga» will
die hi,sige Handelsbehörd« Schritt« zur
Unterstützung der Nothleidenden in
Rußland thun. Damit die schmutzigen
russischen Beamten sich an den Gaden
bereichern können?

Der wandernde religiöse Missions-
agitator H. E. Dews wurde am Sam-
stag Vormittag im Store von Hill t
Connell unwohl und verschied nach IS
Minuten. Er war 40 Jahre alt und
seine Frau ist «in Capitän der Heilsar-
mee in CatSkill, N. A.

H«rr Wilhelm Wachter, welcher
seit fünf Wochen schwer krank darnieder
lag, war am Dienstag zum erstenmale
im Freien. Durch eine Ritzung an ei-
nem verrosteten Bolzen zog er sich eine
Blutvergiftung zu, die zum Glück auf
den linken Arm beschränkt werden tonn-
te ; eS ist jetzt alle Gefahr vorüber.

Herr Claude G. Whetstone, seit
ihrem Bestehen Chefredakteur d«r ?Tri-
bun«" dahi«r, hat am Dienstag sein«
Stelle niedergelegt, um eine Position
als GehülsSredakteur an dem Philadel-
phia ?Jnquirer" anzunehmen. Der
junge Mann hat sich hier viele Freunde
erworben, die seinen Weggang be-
dauern.

Gegen Leberleiden, Verstopfung,
unreines Blut, schwacher Magen, Un-
v«rdaulichk«it, üb«rhaupt wenn alle Or-
gan« nicht in richtiger Thätigkeit sind,
wenn man unlustig zu jeder Arbeit ist,
gebraucht man ein Mittel, welches alle
dies« KrankheitS«rsch«inungen beseitigt.
Dr. Aug. König'S Hamburger Tropfen
sind bekannt gegen alle obengenannten
Leiden.

NU. Salz-Sardellen, CiScoeS, Hol«
länd. Häringe beim Dutzend, Anchovis.
Russisch« Sardinen, famoser Ochsen-
maulsalat, getrocknete Pflaum«n, Bir-
nen, Aprikosen, Pfirsiche, deutsche Kir-
schen und Aepfel zu billigen Preisen.
Unser Motto ist: ?Gute Waare und
prompte Bedienung." Fred. I. Wid-
maher, 630 Lacka. Avenue.

Unter den Kesseln der neuen Spi-

tzensabrik wurde am Donnerstag zum
ersten Male Feuer angezündet. Neun
Webestühle sollen ansang« in Gang ge-
setzt werden, die etwa 40 Mädchen be-
schäftigen ; ist aber die Fabrik erst in
vollem Gange, dann wird sie 600 Per-
sonen beschäftigen, wovon etwa 400
Mädchen, der Rest Knaben und Männer
sein werden. SZ Familien, deren An-
gehörige sämmtlich erfahrene Spitzenar-
beiter sind, befinden sich auf dem Weg«
von England hierher.

ES wird jetzt versichert, daß die
Pennsylvania Eisenbahn Companie so-
fort eine Zweiglinie von WilkeSbarre
nach Scranton bauen wird, welche von
Pittston aus der D. L. W. Bahn
entlang fahren wird.

Ein sehr werthvolles Büchlein
ist der von Schäfer ck Koradi, Ecke
Vierter und Woodstraße, Philadelphia,
in neuer und verbesserter Auflag« he»
ausgegebene,. Fertige Rechner", enthal-
tend eine Anzahl nützlicher Tabellen
über Jnteressenrechnungen, eine Erklä-
rung des Dezimal-SystimS, Beschreib-
ung der Münzen, Gewichte und Maße
der Ver. Staaten etc. DaS Büchlein
tostet nur 2S Cents und ist in vielen
Fällen sein Gewicht in Gold werth.
Wird gegen Einsendung des Betrages
von obiger Firma versandt.

Durch die an anderer Stelle ge-
meldet- Combination der großen Kohlen-
und Eisenbahn-Companien werden vor-
läufig keine Veränderungen in der loka-
len Verwaltung entstehen. Aber in an-
derer Hinsicht wird dieselbe der Stadt
Scranton keineswegs zum Vortheil ge-
reichen. Bereits sind alle Unterhand-
lungen wegen einer Ausdehnung der
Lehigh Valley Bahn hierher abgebrochen
worden. Ferner heißt eS, daß die
Werkstätten der Reading Compame in
Reading bedeutend vergröbert werden
sollen und eS möchte sein, daß manche
Arbeit, die bisher hier gethan wurde, in
Zukunft nach Reading geht.

Die neue städtische LizenS-Ver-
ordnung, welche am Donnerstag Abend
im Common Council >rste und zweite
Lesung passirte, verlangt folgende Ge-
dübren :

Auttionäre <25, Hausierer mit zwei
Pferden AIS, mit einem Pferde Glo,
Bantinstitute mit.einem Kapital vnn
>lOO,OOO und darüber ZIOO, mit weni-
ger als »100 000 Kapital »SO, Makler
<SO, Pfandhäuser >26, Metzger und
Milchhändler, die nicht Bewohner der
Stadt sind, S2O für jeden Wagen,
Billiardtische tS, Straßenbahn Kompa-
nien »2 für jede Meile Geleise, Expreß
Companien t2O, Kegelbahnen »5. Te-
lephon Gesellschaften 60 Cents für jeden
Pfosten, ebenso Telegraph Companien,
Theater, Schaustellungen und Ausstell-ungen gegen Eintritt »1, ausgenommen
solche, die von einheimischen Vereinen
gegeben werden, Cirkusse und Menage-
rien 5100, Kleinverkäufer von Karren
<2 per Karren, ausgenommen Kalkver-
täufer, die 76 Cents per Karren bezah-
len sollen. Eine Lizens von <lOO soll
allen Kaufleuten auferlegt werden, die
nicht hier seßhaft sind und auf weniger
als 6 Monate miethen. Die Lizensen
sollen im Aprilbezahlt und Versäumnisse
streng bestraft werden.

Unsere Leser werden mit Interesse
von der im Liederkranze herrschenden
Regsamkeit hören, die dahin geht, seinen
Mitgliedern und Freunden und der sich
für Deutschthum und deutsche Sprache
interessirenden Bevölkerung Scranton'S
einen angenehmen und belehrenden deut-
schen Vortrag in der zweiten Woche des
Monats März zu bieten. Der Vorstand
deS verdienten Vereines hat es sich an-
gelegen sein lassen, die durch ihre Vor-
lesunzen und literarische Thätigkeit in
deutschen Fach- und Laienkreisen rühm-
lichst bekannte Verfasserin des Werkes
über Anthropologie, Fräulein Elisabeth
Lemke, seine Räume zu einem populär-
wissenschaftlichen Vortrage zu überlas-sen. Fräulein Lemke hält gegenwärtig
in New Aork unter der besten Gönner-
schaft und mit dem wärmsten Erfolge
einen Cyklus von Vorträgen, und wir
hoffen, daß Scranton'S Deutsche und
Deutschfreundr die Bemühungen deS Lie-
derkranze« träsiig unterstützen und der
hochverdienten Gelehrten einen herzli-
chen Empfang durch reiche Betheiligung
bereiten werden.

Putzmittel für vu>?re poii- (Metall»)
Gegenstände.

Den Glanz dieser schnell beliebt ge.
wordenen Gegenstände, wie Vasen,
Leuchter, Schreibzeuge, Aschenbecher,c.,
frischt man am besten mittels Wiener
Tripels, Eisenoxyds (Colcothar) auf,
indem man diese Materialien in ftinge-
pulvertem Zustande mit Spiritus ver-
setzt. Dann wird eine weiche trockene
Bürste auf einem Stück Schlemmkreide
angerieben, der Luivre poli-Gegenstand
mit der fpiritushaltiqen Putzlösung an-
genetzt und mit der Bürste tüchtig abge-
rieben, bi« der ursprüngliche Glanz
wilder zum Vorschein kommt. Nun-
mehr wird der Gegenstand tüchtig im
Wasser abgesvült und in Sägespänen
geirocknet. Schließlich poliert man die
Luivre poli-Waaren mit einem saubern
woll«n«n Tuch« nach.

/Ivßler » Ilvlel,
No. 327 Lackawanna Ave,

?. Liegler, Eigenthüm«r.

Saison in >eder Zubereitungtart.
Die feinsten Weine. Champagner, Liquöre

und Cigarren.

für Damen und Aamilien im

Haub s Hotel,
Conrad Hau b,. Eigenthümer,

61 und 6Z N. Main Straße,
VittSton. Pa.

Diese« unter der Leitung de« Herrn Wm.
Bechtold,» so großem Rufe gelangte Gasthau«
imrd auch da« Hauptquariier der Deut»

der jehige Besser sich bestreben, durch zuvorkommende Bedienung, bell: «etränke schmack-
haste Speisen und reinliche Betten alle »un-

Abonnirt auf da«

»Wochenblatt"
52.00 per Sahr

(Eingesandt.)

Dem Wahrheit und Recht liebenden
Publikum zum Nachdenken.

Nachdem der Prozeß zw schen Loui« Harr
und der italien schen Bande zur greisprechiing
der Lesteren und zur Bestrafung de« Ersteren
»ntgiliig vom Lock». Sonnt, Bericht am S.
und 6 gebr entschieden worden, fühle ich mi«veranlaßt, Folgende« zu bemerken - Daß der Z a-
liener Angel« Balpo mit vier Ecnossen Sonn-
tag Bormitiag gejeKivivrig Harr'« genz über-
schritten und in sein Feld eindrangen und al«
Sbrist Harr sie auswie«. Angelo nach ibm
schoß, ist durch «ahrhettSgetreue LeuteHesehen
und »or Bericht bezeugt worden Al« Frau
Harr ihren Man» in Gefahr sah. schickte sie
Loui« dem Vater zu Hilfe; aber nicht, um zuschiepen. wie der Staat« Anwalt ihr vorgewor-
fen hat.

Jeter Sohn oder Tochter hat da« Recht und
»ie Pflicht die in Befabr stehenden Eltern zuschützen und zu veriheidigen gegen Diebe und
Mörder E« scheint, der Staat« Anwalt hade
da« t. Gebot: ?Ehre Vater und Mutter, auf
daß du lange lebest im Lande, da» dir der Herr
dein Gott geben wird!"?nicht gelernt, oder
fragt nicht« darnach, sonst hätte er nicht zu
Lo»>« gesagt, derselde habe kein Recht und Be-
fügniß seinem Vater deiznspringe» ; er hätte
also vor den Augen seiner MvNer und Zeugen
seinen Vater durch Anaelo Valpo niedrrschießiu
lassen sollen. Weit Angelo schoß und zum
zweilenmal schießen wollte, da« s.hend, schoß
Loui« auch. Hoch lebe ein solcher Sohn, der
wider alle Teufel Vater und Mutter ehrt und
schützt! E« istwadrlich wtitgekommei»im Lande
de« O»kel Sam A S die Familie Harr wahr-
heitsgetreu den Hergang der Sache angeben
wollte, hieß man sie schweiaen! In welchem
Paragrapben der hiesigen Gesetzbücher ist die
freie wahrheitsgetreue Angabe verboten? Harr'«
durften sich nicht vertheidigen. In Diuisch-land darf Jeder »ollständig seine Angabe »or-
bringen; zu Protokoll genommen, wird sie je-
dem vorgelesen und gefragt, ode« überein-stimmt, dann unterschrieben «om Angeber.
Da« ist Gerichtsordnung. Aufgepaßt, ihr
amerikanischen Berichtsbeamten, ihr wißt noch
lange nicht Alles ; bei den Äerm inen müßi ihr
in die Schule gehen, wenn ihr Wahrheit, Recht
und Gesetz lernen un» praktisch üben wollt.
Da« war keine Kunst «om SiaatS-Anwa»,
bei der Gtriittssitzung am 5 geb die Familie
Harr s« verächtlich und nieierträchlig ,«r dem
Pudlllum darzustellen; aber e« stillschweigend
ju «tragen. Er wurde so leidenschasililt, daß
Richter Günster ihn zur Ruhe und Bescheiden-
heit ermahnen mußte. Da er die gekrümmten
Hände und verkrüppelten Füße der grau Harr
ihr vviwarf, sei gesagt: sie hat dirselden durch
langj hrige harte Ardeit bekommen, nicht im
Sltaukilstuhl. nicht aus der Dteb«fährte.
Harr« müssen ein ardeiien.^im
»erringern den Feldertrag er das Oieb»
gesindet hinausjagt, deshalb stell« man ihn al«
einen den L«u>«

strumentenspitze, die in seinem Schädel abge-
buchen stin soll, nicht »org«i«igt; da« Bein-

sie

wohl^»»^
so destoblen: Sonntag Morgen gehen manch«
zur Messe, und de« Nachmittag« auf« Stehlen
und Slvießen. Unbedelligt führen viele »on
Ihnen Re«ol»er un« Stilette bei sich.

Auk »er Siblep und der Eisenbahn hi«
Schultheiß garm, werden grauen. Kinder so-

daß da« Gejohl und Gekrächz der Trunkenbolde
in der Nacht gehör, wird. Kein

Strafe der fünf Eindringlinge von 25
gen Grenzüderschreitung? Wo ist die Straf«
sei, e« Attentat« auf Christ Ha>r? Di« itati«-
nischkn G« etze«uder»reler gehen straflos au«.
Durch Meineid bekräftigen sie ihre lügenhafien
Angaben. Solch« Dummköpfe »on M«nsch«n
läßt man schwör«» und die Bib«l küff«n, ab«r

rrchtsch.iffener Lnlte Angaben -jeugniffe

haßi«, »irsp«tttt« und verbot«»« Ketzerbuch.
Mose U und Matth. 5 u f. «. Jesu« »ou

Nazareth faßt kurz: ?Liebe Gott, d«in«n H«rr».

und R«cht«anwätte, i» diesem lern««
und studiere«. Vor dem göttlichen Tridunal.

Weltennchter werdet auch ihr erscheinen

Beamten wird abgefegt weeden »o» dem Sturm
der göttlichen Brrechiigkeit. Eo. Johannis
22, Ver« lS wir« erfüllt tverden! ~Lea»
draußen die Hunde, Zaudner, Todtfchlä-

Feuer und Schwefel brennt.
Nun ihr t2,Mi) Deutsche in Scranton uad

Umgegend und alle rechllichgesinnte» Bewohner,

Wahrheit und Recht im Auge habe«! keine
Deutschenhasser.

Gezeichnet »»n einem Freund der Wahrheit
und Siecht. Beschritten in, Borsicht d«»
Dtutsch«nhass«in zur Rachsicht.

Cha«. Zang, g. Aapmeyer

Aang S 5 Co.,
Dampf Bottling Werke,

ISI Penn Avenue.

Traubin-Soda, Birch'B'er, Sodawasser, Dar-
saparilla, Selter«-Wasser, Belfast Gingki

Al«, trab Appl« Eid«r.
Lag«rbi«r und Pori«r in Flasche» für de»

li«f«rt? Ro. 592.

K r «r« m an

iverden garanNrt

S« wird im deutsch
gesprochen.

<U. W. Uree»aa,
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